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SPORTVUI-Srdnung,
Weg uren

Der Rahte in der Shur-Karck, Mlten— mnI.

I.

ll
HKdarck und KckerKarck wie auch in der u n

Neu-Marck und denen incorporirten Creyſen.

dts vt IlJEy denen Commisſionen werden Jr r.

jedem CammerGerichts Regierungs
Ober-Gerichts-Conſiſtorial- und vand-Raht
an Diæten, welche von dem Tage der Abreiſe bis hl
auf den Tag der Wiederkunfft, beydes incluſive

zu rechnen, nebſt der Freyen-Fuhr auf der Hin—

n

und Herreiſe, taglich gegeben, 2 hnWann die Commisſion in denen Reſidentzien gehalten witrd,

Einem von Adel, ſo ohne Bedienug 1  aJnmngleichen denen Koniglichen Beambten oder Magiſtrats II

Perſohnen
2. Fur die Arbeit, als Protocolla, Commisſions. Receſſe, Rela-

riones cc. wird nichts bezahlet auſſer was den Stempel—
Bogen betrifft. in m D

c ul eeanſ
uEs muſſen auch die Commillarii kunfftig keine beſondere

T7

It
ommisſions-Secretarios mit nehmen, und ſoll allen

fals denenſelben nichts pasſiret werden.
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3. Vor Abnahme der Vormundſchaffts-Rechnungen ſollen die
Hiæten gegeben werden, taglich

4. Vor eine Sententz, ſo ex Actis, welche loco oralis, oder ad
Protocollum verwieſen worden, abgefaſſet wird

Wann ſie ſehr weitlaufftig 3. hochſtens
5. Vor eine Sententz welche aus inrotulirten und diſtribuirten

Actis abgefaſſet wird
Wann ſie ſehr weitlaufftig

6. Vor ein bloß præcluſiv- Urthel
7. Vor ein Prioritæt- oder Clasſifications. Urthel

Wann ſo. Creditores und darunter ſeyn
Wann 20. Creditores

Wann zo und mehrz. Vor die Diſtribution, wann tiooo. Thlr. oder darunter zu

diſtribuiren ſeyn
Wann daruber9. Fur Aufnehmung eines Teſtaments in denen Hauſern, je—

der Raht
1o. Vor einen Bericht, wenn blos einige Nachricht ertheilet

wirdWann aber ex Actis eine weitlaufftige Relation verfertiget
und Jura partium deduciret werden

mi. Fur Examinirung eines Præſidenten, Cammer-VGerichts—

Regierungs-oder andere Rahte, welche in einem Jultitz.
Collegio ſitzen, wird in Berlin gegeben

Welches auch von denen Protonotariis, Secretariis, Advoca.
ten und kiſcalen, ſo bey denen Ober-Gerichten recipiret

werden wollen, gegeben wird.
Fur Examinirung der ubrigen Juſtitz-Bedienten in denen
rovintzien, als Stadt-Richter, Syndicos, Ambts-Ver—
weſer, Advocaten und Unter -Gerichts Fiſcæle, dem
ExaminatoriFur das Examen eines Notarii, welches gleichfals publice ge—

ſchehen muß

BB. Was oben von denen Diæten bey Abnahme der Vor—
mundſchaffts-Rechnung angeietzet iſt, verſtehet ſich nur,

wann der kupillus einen Uberſchuß in der Rechnung
hat, ſonſt wird nichts davor genommen.

Unter die Commisſiones werden auch gerechnet, wann eine
lavyentur, Erb-Theilung, Taxe dcc. vorgenommen wird,
welchenfalls aber nicht mehr, als einer Perſohn die Diæ-

tten gegeben werden.
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gronrul Snnung
Fur die P rotonotaricſi, Secre—
tarien und Cantzeliſten in der ChurAl—

ten Uckerund yteu-Marck und incorpo.
rirten Creyſen.

Relaxatorium, Inſinuatorium, Excitatorium,
itemvor Verorduungen, ſo auf Konigl. Reſcri-

pta in Parthen Sachen angegeben werden muſ
ſen, vor Dilationes, Prorogationes, wann auch
dieſelbe zu Abſchwerung des Unterthanigkeits
Eydes geſuchet werden, item wann Acta ad
judicem a quo remittiret werden.

2. Fur die Expedition eines Abſchiedes oder Ur—
thels, es mag ſolches ad Relationem ex Actis
oder ab Extraneis abgefaſſet ſeyn, es mag ein
præcluſiv-adjudications oder Prioritæts Ur—
thel ſeyn, vor jeden Bogen

Siegel-Geld
Stempel3. Pro Decreto de alienando wird, wie bey ei—

nem Urthel, fur einen Bogen gegeben
Siegel und Stempel

4. Fur einen alten Abſchied aufzuſuchen und zu

expediren
5. Fur alte Acta aufzuſuchen, (denn die curren.

te muſſen umſonſt vorgeleget werden)
6. Fur ein Tutarium und Curatorium
7. Fur eine gerichtliche Confirmation eines

Kauffs, Erbtheilung, Donationis inter vivos,
Vergleichs oder andern extrajudicialiter ge
troffenen Handlung

8. Fur eine gerichtliche Quituna und andere
Scheine, als Mortifications, Ehren-Copula-

tions- ĩitem Recognitions-Scheine uber nie
dergelegte Documenta, und factæ Declara.
tionis de non adeunda hæreditate

g9. Fur gerichtliche Arteſtate, welche von denen
warthen aeſuchet werden, iten vor eine gericht
liche Vollinacht vor auswartige Gerichte.

10.
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1o. Fur die Expedition einer nach Hofe abzu—
ſtattenden Kelation werden bloß die Copialien

bezahlet per Bogen
ij. Fur ein Subſidial vder Requiſitorial-Schrei-

ben, Steck-Brieff, Geleits-Brieff
NB. Wann viele Steck-Brieffe ausgeferti—

get werden müſſen, vor jeden derer ubrigen

12. Für ein Proclama
Wann drey expeciret werden, noch vorjedes
NB. Es muſſen aber, wann in einem Concurs

oder Erbſchafft verſchiedene Immobilia
ſeyn, alle dieſe Stucke nur in ein Proclama

gebracht, und deren Verkauff auf einen
Terminum angeſetzet werden.

Wann in dem dritten Tetmino niemand auf
ein Immobile etwas biehtet, oder ſonſt

Creditores Prorogationem Termini ver—
langen, ſo müſſen keine neue Proclamata
ausgefertiget, ſondern nur der anderweitige

TCerminus unter das vorige Patent notiret,
und dieſes ſolcher geſtalt wieder angeſchla—
gen, auch ſolches in die lntelligentz. Zettul

geſetzet werden.
13. Fur ein Patentum al Domum, worinn alle

Creditores certi benant ſeyn
14. Für ein offenes Patent und Executoriale

perpetuum.15. Fur die Inſerirung in die Intelligentz-Zettul

wird nichts gegeben, auſſer was dem Bureau
d'Adreſſe bezahlet wird.

16. Fur jeden Zeugen zu beeydigen, und auf Ar-
titiculn und Interrogatoria abzuhoren.

Wann unter 25. Haupt-Articuli
Wann unter 50.
Wann uber 50.
Wann uber 100.

x7. Wann Zeugen ſummariter abgehoret wer—

den, vor jeden
18. Fur den Rotulum zu verfertigen für jeden

Bogen19. Wann der Kotulus, nach geſchehener Publi.

cation ausgefertiget wird, vor jeden Stoß
a 6 Bogen
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NB, Vor das Vidimus wird ſo wohl hierinn,
als



als in anderen Satz-Schrifften nichts be—
zahlet.

20. Fur ein Vidimus, welches von denen Par—
then gebehten wird, unter des Cammer-Ge—
richtsSiegel

Wann es uber zwey Bogen
2I. Fur jedes 1oo. zu deponiren, nebſt dem Re—

cognitions. Schein
Hingegen ceſſiren die 12. Gr. pro roo. ſo bey
Ausleihung der deponirten Gelder bezahlet

worden, nicht weniger bey der retradition
das a 1. Gr. pro ioo. genommene Zahl-Geld

Wann aber 10oo. Rthir. deponiret werden,
konnen noch genom̃en werden vor jedes 1oo.

22. Wann Teſtamenta von dem Protonotario
und zweyen Rahten in dem Hauſe aufgenom—
men werden, bekombt der Protonotarius in-
cluſive des Recogaitions- Scheins.
Wann es aber in der Nacht, oder bey einer

anſteckenden Kranckheit aufgenommen wird
Nb. Es muſſen ſolches aber die Protonotarii auſ

keine Diſcretion ankommen laſſen, ſondern
ſich bloß hiermit vergnugen

Wann ein Teſtament denen Gerichten offe—
riret wird, bekombt der Protonotarius nichts,
und wird ihm bloß der Recognitions. Schein

nach dem obigen Satz bezahlet.
23. Pro Taxatione eines groſſen Hauſes, wobey

eine Brau-Gerechtigkeit oder Garten
Vor ein kleines Hauß, oder einen Weinberg,
oder Garten

Nb. die Handwercker bekommen jeder, wann
ſie wurcklich adhibiret werden

24. Vor eine gerichtliche Obſignation
25. Pro Reſignatione.
26. Fur die Deſignation der Acten. wann die

Sache zur ſchrifftlichen Deduction und In-
rotulation komt, von jedem Theil 8. Gr.

27. Pro Recluſione der Acten, welche aus der
Alten Marck an das ChurMarckiſche Cam—
merGericht per Appellationem kommen,
von jedem Theil

28. Vor das Heſſten der Acten, wann die Sa—
che entweder loco oralis, oder zum ſchrifftli-
lichen Verfahren verwieſen, oder darin dedu-

ciret wird, jeder Theiitit 129.
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29. Vor Copialien; der Bogen (wann dieSchriff Cantey Ge. GSietel. Geld Etr
buhren.

ten nicht Stoßweiſe ausgefertiget werden) Thr Gr pf Thlr Gr Pf. Thir
worauf 22. Zeilen und in jeder Zeile 6.

zo. Fur Abnahme eines Eydes und Aufſetzung
——6der Eydes-bormul

z1. Bey der Inrotulation, wird, wegen des Ab—
gangs bey der Neuen Conſtitution, denen
Protonaotariis und Secretariis accordiret von

12

jedem Theu32. Wann beyde Theile ſich gerichtlich verglei—

J

chen und ſolches ad Protocollum genom—
men wird; So wird nichts davor bezahlet,
als die Abſchrifft des Protocolli per Bo—
gen, wenn es die Parthen verlangern —2

h
z3. Vor eine Urthels-rage in allem —834. Uberdem ſoll in der Alten-Ucker-und Neu—

Marck, wie auch in denen incorporirten
Creyſen, denen Protonotariis, und Secretari-
is, die in der Conſtitution g. g. vor die Ex-
pedition derer Decretorum geordnete aGr.
(wenn die Partheyen deren Expedition

n  ν A A A  4vrridiigtit pasiiltt werven35. Jn denen Collegüis, wovon ad Superiorem
appelliret wird, ſoll pro Apoſtolis, oderant
deren ſtatt jetzo abzuſtattende Relation, oder

9 einzubringende rationes decidendi, gegeben
16werden

36. Hingegen cesſiren nunmehro (a) alle Pro-

tocoll. Gebuhren, auſſer wann die Parthen
Copiam davon verlangen, (b) alles Bo—
then Lohn, wann die Chefs auf ihren Gu
thern ſich aufhalten, (c) die Epenſen Ur.
thel, weil in der Haupt Sententz die Ex-
penſen moderiret werden muſſen, (a) die
Gebuhren vor die Quitungen und Alligna-
tion der zuerlegenden Straffen, wie bisher

in Cottbus geſchehen, (e) der vor Auslo—
ſung der Acten bisher zu Cottbus bezahlte
1. Thlr. (O) die HulffsGelder in Cottbus,
welche die Gerichts. Perſohnen bißhero ge
nommen, wegen der 5. Rthlr. aber, die dem
Ambte berechnet werden, bleibet es bis zu
fernerer Verordnung bey der Obſeryantz
(G vor die Unterſuchung der Tuchtigkeit

der



der Vormunder wird nichts genommen ec. Wie dann auch br.
(D) vor die abſchlagliche Decreta, und wann zwey Col-
legia in privat-Sachen collidiren, oder wann die Sache im
Collegio mixto tractiret wird, oder wann zwey Collegia
mit einander daruber conferiren, nicht das geringſte ge—

nommen werden muß.

III.

SPORTUIL-Ordnung
Kur den Fohtenmeiſter bey dem Cam—

mer-Gericht.
x Guur einen mündlichen Arreſt

2. Fur eine mundliche Citation
3. Für jedes Decret, ſo in denen Ferien herumgetragen worden,

wird kunfftig nichts gegeben, weil die Rahte alle Woche
einmahl zuſammen kommen.

Wann aber periculum in mora und die Parthen es verlan—

gen
III

4. Ein Proclama zu affigiren
a

zu refigiren5. Fur Aufwartung bey denen Commisſionen, ſo in loco judicii
vorgenommen werden, worunter auch die Vormundſchaffts
Rechnungen, Veritications Termine &c. gehoren.

6. Fur eine Schrifft loco oralis in denen Ferien zu inſinuiren.
7. Fur ein abſchlagliches Decret in Appellationen muß nichts

genommen, ſondern ſolches denen Partheyen bloß vorge—
zeiget werden.

8. Fur ein Urthel,wann die Acta nebſt denen Re. und Correlatio.
nen zum Votiren herum geſandt worden

9. Fur eine Relation in Parthen Sachen nach Hofe zu bringen
1o. Fur einen jeden Beſcheid oder Sententz, welche geſiegelt wird.

IV.Fur die Land-Reuter in der Chur-Alten und
Utcker-Marck, auch in der Neu-Marck und in-

corporirten Creyjſen.
J. vur eine Executions- AnkundigungS2

2. Fur eine wurckliche Execution 1
Taglich Warte/GellJn denen der NeuMarck incorporirten Creyſen Warte Geld

Nach drey Tagen aber muß er abweichen und berichten

Wann



Wann die Execution auf dem Lande geſchicht, vor jede Vr

MeilJn den incorporirten Creyſen der NeuMarck pro Meile
Und Warte Geld taäglich
Jn denen der NeuMarck incorporirten Creyſen

3. Jemand aufzuhebn iWann es auf dem Lande geſchicht vor jede Meile
Jn denen der Neu-Marck incorporitten Creyſen, wie vorhin
Und Warte Geld taglich“
Jn denen der Neu-Marck incorporirten Creyſen.

Nb. Es muß aber der LandReuter weder vor Zehrung noch
Futter, noch ſonſt, bey Straffe der Caſlation das geringſfte
weiter nehmen.

4. Wann er auf dem Kirchhoffen Vieh pfandt
5. Wann er auf dem Lande eine Citation inſinuiren muß, von der

Meile6. Wann die Citation in der Stadt geſchicht, ſie mag ſchrifftlich

oder mundlich ſehyn

Leichwie nun Seine Konigl. Majeſtat ec. Unſer allergna
Herr, mit reiffem Bedacht dieſe Sportul Ordnung verf
und die Gebuhren nach der Billigkeit reguliren laſſen; Alh
len Dieſelbe auch heilig darüber gehalten wiſſen, und b

dahero allen Collegiis ernſtlich
1. Daß nicht das gerinigſte weiter, als was verbotenus in dieſer

tul. Ordnung enthalten, von denen Parthen gerodert oder genomme
den ſolle. Würde nun jemand von denen Rahten krotonotarüs, 8
riüis, Cantzliſten, Bohtenmeiſtern, Landt-Reuthern ec. ſich unterſteh
mehreres als was nach den Buchſtaben hier angeſehet iſt, unter der
text einer obſervantz, paritatis rationis, oder anderen Billigkeit,
xe zu extendiren, zu erhohen, vder eine Neue zu ſetzen, oder wann d
theyen ultro ein mehreres olkeriren ſolten, ſolches zu acceptiren,
nicht allein einer jeden Parthey das quadruplum des Satzes err
ſondern uberdem vor die Ubertretung eines jeden Satzes mit zo. Th
wann er es nicht im Vermogen hat, am Leibe geſtraffet, zum zweyte.
aber ohne Gnade caſſiret werden.

2. Diejenige Advocati, welche aus ihrer Partheyen Beutel
ſeyn, und ein mehreres, als geordnet iſt, bezahlen, oder ihren Parthe
Rechnung bringen, ſollen der Parthey, wann der Secretarius &cc. da
druplum nicht erſtatten kan, daſſelbe bezahlen, und uberdem casſiret,?

curatores aber, welche dergleichen Rechnung kormiren, in die Ka
bracht werden.

7 14ul —4



z. Die Bohtenmeiſter und Landt-Reuter, welche mehr als ihnen ver—
botenus hierinn verſchrieben, fordern, oder, wann es auch ultro offeriret

wird, nehmen, ſollen ohne korm von Proceß zur Karre gelieffert werden.

4. Die Urthels-Faſſer, welche bey Ermaßigung der Koſten, ein meh—
reres, als hierin geſetzet iſt, pasſiren laſſen, und bey der moderation den Ex-

cels nicht andern, oder ſtraffen, ſollen das erſte mahl 1oo. das zweyte mahl
200. Thlr. Straffe erlegen, das drittemahl aber casſiret werden.

5. Und damit mit deſto groſſerem Nachdruck daruber gehalten werden
moge; So muß unter alle Expedienda, ſie mogen Nahmen haben, wie ſie

wollen, und in ſpecie auf die abzuſtattende Berichte, wie auch auf die Ur—
thel, bey Straffe der Caſſation, die Taxe und alles was dieſerwegen bezah—
let werden muß, ſpecifice notiret werden.

6. Allen fiſcaliſchen Bedienten wird hierdurch anbefohlen, fleißig hier-
auf Achtung zu geben, die Partheyen, welchen etwa zu nahe geſchehen ſeyn
mogte, wann ſie daruber klagen horen, dieſerwegen zu befragen, von denen
ſelben die bezahlte Liquidationes zu erfordern, und ſolche Seiner Königl.
Majeſtat einzuſchicken, Geſtalt denn ſo wohl ihnen, als allen anderen De-
nuncianten der vierte Theil von der geſetzten Straffe von dem Ubertreter
bezahlet werden ſoll.

7. Wann auch jemand von dieſen Ubertretern verſtorben ſeyn ſolte,
ſollen deſſen Erben von dem kFiſco ſo wohl zu Erſtattung des, der Parthey
vermachten Quadrupli, als der zo. Thlr. Straffe, angehalten werden.

8. Wann auch künfftig denen Beſtallungen die Clauſul, daß jemand
die Sportulen und Emolumenta, ſo ſein Vorfahr genoſſen, oder wie ſie in
der Obſervantz ſeyn, haben ſolle, eingerucket wird, ſo ſoll dieſelbe bloß allein
auf dieſe ſpecifice benante Sportulen verſtanden werden.

9. Wie dann auch alle andere Sportulen, welche in denen Edictis ver-
ſtattet worden, in ſo weit dieſelbe hiedurch nicht in ſpecie beſtatiget ſeyn,

aufgehoben ſeyn ſollen.

jo. Es ſoll auch keine Regierung oder Conſiſtorium ſich unterſtehen,
einige Sportulen denen Secretariis oder Unter-Gerichten zu accordiren, es
ware dann, daß daruber bey Seiner Konigl. Majeſtat angefraget worden,
und Dero eigenhochſthandige Approbation darauf erfolgete.

u. Es ſoll derjenige Eyd, welchen vorhin gedachte Bediente Sr. Konigl.
Majeſtat geſchworen, in ſpecie auch auf dieſe Sportul-Ordnung extendiret
und daher diejenige, welche wieder dieſe Sportul-Ordnung handeln, als

Meineydige angeſehen werden.

12. Und damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne;
ſo ſollen die Rahte und ubrige Bediente ſchuldig ſeyn, auf dieſen ihren ge·
leiſteten Eyd, alle Jahr wenigſtens einmahl dieſe Sportul-Ordnung mit
Bedacht durchzuleſen, und ſich ſolche bekandt zu machen.

13. Im
24
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13 Jm ubrigen ſoll mit nachſtem die Criminal. Sportul. Ordnung, wie
auch die Sportul. Ordnung derer Advocaten publiciret werden.

14. Es ſoll dieſe Sportul. Ordnung auch bey Unſeren Conſiſtoriis in der

Churund Neu-Marck ſtatt finden, jedoch ſeyn diejenige Satze welche bloß
bey dem Conſiſtorio gebrauchlich ſeyn, als Dispenſationes, Ehe Scheidun—
gen, Ordinations-Gebuhren c. hierunter nicht begriffen, weil dieſerwegen
ein beſonderes Reglement verfertiget werden ſoll.

Uhrkundlich haben allerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat

dieſe Sportul. Ordnung eigenhandig unterſchrieben, und mit Dero Konigl.
Jnnſiegel bekrafftigen laſſen. So geſchehen Berlin, den 2o. Auguſti i738.

ygr. KWilhelm.

S.v. Cocceji.
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